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Halle und unſere unmittelbaren
Adaehmer: 20 Sgr. Durch die refy.
Poſt Anſtalten überall nur u

22 Sgr.

n Abonnements Preis
t

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

er Conrier. Inſerate für den Cogarier werdet es
genommen: Jn Leipzig in der
Bnuchhandiung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creuntzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156,

S Zeitung
nun d Lage d.

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Montag den 13. September 1841
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. September. Se. Majeſtät der König ha-

ben Allergnädigkt geruht:
Dem Geheimen Medizinal- Rath Dr. Dieffenbach die

Anlegung der ihm von den Koönigen der Franzoſen und von
Sachſen Majeſtäten verliehenen Ritterkreuze, reſp. des Ordens
der Ehren Legion und des Civil-Verdienſt-Ordens zu geſtat-
ten undt Den ſeitherigen Kreis-Juſtizrath, Rittergutsbeſitzer Mar-
tens auf Weſſolowen, zum Landrath des Allenſteiner Kreiſes,
im Regierungs Bezirk Königsberg, zu ernennen.

Der General Major und Direktor der Vereinigten Artillerie
und Jngenieur-Schule, Pluümicke, iſt aus Schleſien hier an
gekommen.

Berlin, d. 14. September. Jßre Königl. Hoheiten die
Prinzeſſin Karl und Hoöchſtderen Tochter, die Prinzeſſin
Louiſe, ſind von hier nach Weimar abgereiſt.

Der Königl. Sicilianiſche außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr von Anto-
nini, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Liegnitz, d. 4. September. Heute Morgen gegen 9 Uhr
fuhren Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen und die
meiſten der hier anweſenden hohen Herrſchaften nach Wahlſtatt,
um die dortige Kadetten- Anſtalt zu beſuchen. Nach der Ruck-
kehr um Mittag geruhten Se. Königl. Hoheit der Prinz von
Preußen die Ritter Akademie, in welcher Hochſtderſelbe
wohnte, mit dem Prinzen Karl, dem Erzherzoge Karl
Ferdinand von Oeſterreich und einigem Gefolge in Au-
genſchein zu nehmen. Nachdem Hoöchſtdenenſelben das geſammte
Lehr-, Verwaltungs- und Lern- Perſonal der Anſtalt von dem
Direktor derſ.iben, dem Herrn Geh. Regierungs-Rath von
Schweinitz vorgeſtellt war, beſuchten Höchſtdieſelben das Na
turalien- und phyſikaliſche Kabinet, die Bibliothek, auf welcher
ſämmtliche Höchſte Anweſende nach Beſichtigung einiger litera-
riſchen Merk würdigkeiten Jhre Namen in das Album der Ritter-
Akademie eintrugen. Darauf verfugten ſich Hochſtdieſelben auf
dem angränzenden Korridor noch in einige Stuben der Zoög
linge. Nachmittags war großes Diner auf dem Schloſſe, wozu
die Landſtände, die höhere Geiſtlichkeit und die Chefs der Be

hörden eingeladen waren. Abends fuhren Se. Majeſtät nach
Wahlſtatt.

Jauer, d. 5. Septbr. Jhre Majeſtäten der König und
die Königin ſind heute gegen Abend hier eingetroffen und ha-
ben nach kurzem Aufenthalt die Fahrt nach Kolbnitz, woſelbſt
Allerhochſtdieſelben beim Landrathe Baron von Czettritz das
Logis nehmen, fortgeſetzt. Sleich nach Ankunft Sr. Majeſtät
nahmen die Feldmanoövers ihren Anfang, und in dieſem Augen
blick (Abends 9 Uhr) umgeben uns von allen Seiten Bivouagk-
feuer, während die Stadt im Jnnern von Brillantbeleuchtung
ſtrahlt. Der König bleibt bis zum 8. in unſerer Gegend, und
geht erſt dann nach Domanze. Die Stadt iſt von Fremden an
gefuüllt, die Preiſe der Lebensbeduürfniſſe ſind indeß maäßig.

Domanze, d. 5. Septbr. Heute gegen 7 Uhr Abends traf
Jhre Majeſtät die Königin im erwünſchten Wohlſein hierſelbſt
ein und wurde von der Gräfin von Brandenburg an dem
Portal des ſo ſchön gelegenen, im großartigen Styl gebauten
Schloſſes empfangen. Jhre Majeſtät verweilte einige Minuten
am Eingange des Schloſſes und begab ſich dann in die fur Aller
höchſtdieſelbe eingerichteten Zimmer. Jm Gefolge Jhrer Maje-
ſtat befanden ſich die Ober Hofmeiſterin Grafin Reede, die
Hofdamen, Fraäulein von Rehdiger und Fräulein von der
Marwitz, ſo wie der Kammerherr Graf von Puckler. Das
zahlreiche Muſik Korps des 11ten Linien Jnfanterie- Regiments
war der Ehrenwache fur Jhre Majeſtät beigegeben und ließ den
Abend hindurch ſeine Muſik erſchallen. Zuletzt war großer
Zapfenſtreich, und das Abendgebet des militairiſchen Gottes-
dienſtes wurde mit einem Choral begleitet. (Preuß. St. Ztg.)

Schmiedeberg, d. 3. Sept. Unter allen Orten in un
ſeren lieblichen Gebirgsthälern erregt jetzt Erdmannsdorf mit
ſeinen hochgewachſenen Anlagen, Teichen, Gondeln c. das
meiſte Jatereſſe, weil in Kurzem daſelbſt die Ankunft des Kö-
nigl. Beſitzers bevorſteht. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin wollen am 15. September dort eintreffen und in Ge
meinſchaft daſelbſt mehrere Tage verweilen worauf die Köni
gin in Begleitung Jhres Königl. Bruders, des Prinzen Karl
von Baiern, Höchſtdero Reiſe nach München anzutreten geſon
nen iſt. Se. Maj. der König wollen über Dresden nach Ber

ün zuruckreiſen.
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Aachen, d. 6. Septbr. Heute fruh iſt unſere Eiſenbahn,
nachdem ſie bei den Feierlichkeiten der Einweihung alle Proben
ſo glänzend beſtanden dem allgemeinen Verkehr übergeben wor-
den. Von heute an werden wir vorläufig zweimal des Tages in
die ſchnellſte Verbindung mit Kötn, die Kölner mit Aachen, ge
ſetzt, eine Kommunikation, die künftig einer noch größeren Ent
wickelung entgegenſieht und ſie auch gewiß nöthig machen wird.
Der erſte Zug, welcher heute früh nach Köln abgegangen iſt,
beſtand aus 12 Perſonenwagen und einigen anderen für Bagage.
So iſt denn der Anfang gemacht, und mögen nun alle die Heff-
nungen in Erfüllung gehen, die wir auf dies großartige und
wichtige Unternehmen zu ſetzen berechtigt ſind.

Hannover, d. 5. Septbr. Da nunmehr ein Spruch des
Gerichts in der Unterſuchung gegen den Magiſtrat vorliegt, ſo
glaubte die Burgerſchaft, es ſei an der Zeit, daß auch in der
Frage über die Suspenſion des Stadt Direktors Rumann ir-
gend ein Schritt geſchehe. Demgemäß beabſichtigte das Burger-
vorſteher-Kollegium Se. Maj. den Köng ſofort nach deſſen Rück
kehr durch eine Deputation um Aufhebung der Suspenſion bit-
ten zu laſſen. Als von Seiten des Burgervorſteher- Kollegiums
aber um eine Audienz nachgeſucht wurde, ward dieſelbe abge-
ſchlagen und erwiedert, daß das Buürgervorſteher- Kollegium
ſchriftlich anbringen möge, was es Sr. Maj. etwa vorzutragen
habe. Dieſe Verweigerung einer Audienz hat die hieſige Bür-
gerſchaft in tiefe Betrubniß verſetzt. Der Magiſtrat hat uübri-
gens nunmehr auch Rechtsmittel (der weitern Vertheidigung)
gegen das Erkenntniß der Kanzlei eingelegt.

Hannover, d. 6. September. Der Stadtdirektor Ru-
mann hat den Beſchluß gefaßt, freiwillig aus dem allgemei-
nen Magiſtrats- Kollegium auszutreten, und dieſen Beſchluß
auch bereits heute dem Magiſtrat und den Buürgervorſtehern
kundgethan. Die Verwendung der letztern beim Könige fur
die Wiedereinſetzung des Stadtdirektors in ſein Amt war ohne
Erfolg geblieben, und zwar, wie es heißt, deshalb, weil der
König beſchloſſen hatte, nach Anleitung des ſ. 177. des Lan-
des Verfaſſungsgeſetzes das Gutachten des Staatsraths dar-
uüber zu vernehmen ob gegen den Stadtdirektor Rumann, in
Gemäßheit der wider ihn erkannten Kriminalſtrafe, die Ent-
laſſung vom Amte verfügt werden könne. Schwerlich hatte
Rumann eine guünſtige Entſcheidung vom Staatsrathe zu er
warten gehabt, dennoch wäre es wohl zu wuünſchen geweſen,
daß er dieſer Entſcheidung durch ſeinen freiwilligen Austritt
aus dem Magiſtrate nicht zuvorgekommen wäre. Er ſoll jedoch
in ſeinem Schreiben an den Magiſtrat dieſen Schritt mit der
Rückſicht motivirt haben die er ſeinen Kollegen ſchuldig zu ſein
glaube, und die ihm gebiete, das Mißgeſchick, welches ſeit den
letzten zwei Jahren über ihm gewaltet, nicht auch auf ſie über
gehen zu laſſen. Schwer ſei es ihm geworden, aus einem Wir
kungskreiſe zu ſcheiden, dem ſeit 16 Jahren ſein ganzes Stre-
ben, ſeine ganze Kraft und ſeine ganze Liebe gewidmet geweſen
ſeien. Wenn er darin gefehlt, ſo ſei dies nicht aus Vorſatz,
ſondern aus Jrrthum, dem jedes menſchliche Thun unterwor-
fen, geſchehen. Jhn habe am Ende ſeiner Laufbahn das Un
gluck betroffen der peinlichen Ahndung des Richters zu unter
liegen, aber er ſcheide mit dem Bewußtſein, das Beſte der
Stadt gewollt und nach Kräften gefördert, das Recht nach be
ſter Ueberzeugung geſchuützt zu haben. Er werde leicht zu er
ſetzen ſein; wenn ihn dennoch ſeine Kollegen in Zukunft zuwei-
len vermiſſen ſollten, ſo werde er darin ſein Glück und ſeinen
Ruhm finden.

Darmſtadt, d. 1. Septbr. Die im Namen des deutſchen
Bundes veranſtaltete Beſichtigung auch des Großherzoglichen
Armee-Korps hat vorgeſtern ihren Anfang genommen. Beauf-
tragt dazu ſind von Seiten Oeſterreichs der General Major von
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J Wiſiak, dermalen Kommandirender in Frankfurt, von Seiten
Hannovers der General Major Baring, Kommandant der
Hauptſtadt Hannover, und von Seiten Kurheſſens der General
Major Schmidt, Chef des Generalſtabs. Fuür die Jnſpicirung
des Königlichen Bairiſchen Bundes Kontingents iſt dieſſeits der
Chef des Großherzoglichen Generalſtabs, General Majer von
Lynker, ernannt worden, der in der zweiten Hälfte d. M. nach
Muünchen adgeht, wo er mit dem Oeſterreichiſchen Feld marſchall
Lieutenant von Czanitz und einem Königl. Sächſiſchen Gene-
ral zuſammentreffen wird.

Rußland und Polen.
Von der poln. Grenze, d. 28. Auguſt. (Magdeb. Zeit.

Das in gewiſſen Kreiſen verbreitete Gerücht von Beſtellung rines
Vicekönigs in der Perſon des Kaiſerl. Eidams, Herzogs von
Leuchtenberg, iſt bereits wieder verhallt, einen ſo angeneh-
men Klang es auch in den Ohren mancher Polen hatte. Man
muß es zur Steuer der Wahrheit ſagen, daß ſich die verſtandige
und leidenſchaftsloſe Meinung in Polen mit jedem Tage mehr
mit der Gegenwart ausſöhnt, zumal da von Seiten der Regie-
rung zur Beförderung der höhern geiſtigen Bildung, wie des
materiellen Wohlſeins, in neueſter Zeit Anſtalten getroffen wur
den, die das Königreich, auf ſeine eigenen Kräfte beſchränkt,
nimmer auszufuhren vermochte. Jene Meinung erkennt die
Vortheile, die Polen aus ſeiner Vereinigung mit einem der mäch
tigſten Reiche der Erde erwachſen, und die es, im Zuſtande der
Vereinzelung, hätte entbehren müſſen. Mit dem erwähn-
ten Gerucht iſt auch das von einem bevorſtehenden Beſuche des
Kaiſers verhallt. Es ſind auch die Truppen im Königreiche ſchon
ſeit vielen Monaten auf ihren normalen Friedensſtand reducirt,
und, mit Ausnahme der in dem Lager bei Lowicz verſammelten
Regimenter, ſind ſie in der Art dislocirt, daß von einer nur ei
nigermaßen beträchtlichen Heerſchau in dieſem Spätſommer gar
keine Rede ſein kann.

Vermiſchte s.
Unter den Meßſehenswurdigkeiten in Frankfurt a. M.

befindet ſich auch ein Rieſen-Ochſe aus der Schweiz welcher
re alt, 11 Fuß lang, 6 Fuß hoch iſt und 2900 Pfund
wiegt.

Das Journal des Débats hat wieder einmal ei-
nen Artikel über Deutſchland aufgenommen der vollkommen ge
eignet iſt, den ſo oft ſchon erhobenen Tadel über die Unwiſſenheit
und die Leichtfertigkeit der Franzoſen zu begruünden. Da heißt
es unter Anderm, Preußen habe zwar durch die Verträge von
1814 und 1815 eine große Ausdehnung des GSebiets erlangt,
aber doch „nicht den Einfluß wieder bekommen, den es unter
Friedrich II. ausübte.“ Sachſen, „welches damals von Preußen
beherrſcht wurde“, ſei unabhängig „geworden“; Polen, „aus
dem Preußen ſein Geld und ſeine beſten Soldaten zog“, ſei jetzt
mit Rußland vereinigt, die kleinen deutſchen Staaten und die
Hanſeſtädte, „welche den Schluſſel ſeiner Hauptausgänge ins
baltiſche Meer und in die Nordſee beſitzen“, ſeien unter Oeſter
reichs und Englands Einfluß „geſtellt worden. Die in Stettin
erſcheinenden „Boörſennachrichten der Oſtſee“ nennt das Journal
des Débats „das Hamburger Journal“; die Rhein und Moel
zeitung wird fur eine badiſche Zeitung erklärt und die Dorfzei
tung heißt „das Journal der preußiſchen Rheinprovinzen.“
Was bei einer ſolchen Kenntniß der deutſchen Verhältniſſe über
den Zuſtand der öffentlichen Meinung in Deutſchland für Urtheile
zum Vorſchein kommen, iſt leicht zu ermeſſen,
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Daß unſer gute Vater, Adolf von
Merkel, Erb-, Lehn und Gtrichtsherr
auf Kl. Goörſchen, nach einem langwie-
rigen und ſchmerzlichen Krankenlager am
2. d. M. ſanft und ruhig zu einem beſſern
Leben eingegangen iſt, zeigen wir mit tief-
betrubten Herzen allen theilnehmenden Freun-
den des Entſchlafenen hierdurch ergebenſt an.

Kl. Görſchen, den 4. Sept. 1841.
Die hinterbliebenen gebeugten Söhne

Guſtav und Ferdinand von Merkel.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landge-
meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
4842 ein bisher betriebenes zulaſſiges Hau-
fir- Gewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufge
fordert, in den Tagen vom 27. bis 30.
Septbr. d. J. jedesmal in den Stunden
von 8 bis 12 Uhr Vormittags ſich perſön
lich in meinem Bureau hierſelbſt zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbeſchein
beſitzen, haben denſelben, ſowie ein Wohl-
verhaltungsAtteſt ihrer Ortsbehoörde, die-
jenigen aber, welche ein Hauſir Gewerbe
neu anfangen wollen, außer dem Wohlver-
haltungsAtteſte auch einen Ausweis uber
ihr Alter beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 30.
September d. J. ſich perſönlich melden, wer
den in die Liſte der Hauſirer aufgenommen,
und haben die, welche ſich in obiger Friſt
nicht melden, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben,
wenn ſie auf eine etwaige ſpatere Meldung
den Gewerbſchein erſt nach dem 1. Januar
1842 erhalten, und ſonach den Betrieb ih-
res Gewerbes nicht mit Eintritt des Jah-
res beginnen können.

Saämmtliche Schulzen werden aufgefor-
dert, gegenwärtige Bekanntmachung zur
Kenntniß ihrer Orts Einwohner zu bringen.

Halle, den 2. Sept. 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewittz.

Publicandum.
Es iſt am 25. Auguſt e. Nachmittags

zwiſchen 3 und 4 Uhr im Teiche der ſoge-
aannten Guütchengrube vor dem hieſigen
Oberſteinthor der Leichnam eines neugebor-
nen Kindes, weiblichen Geſchlechts, welches
nach den geringen Spuren von beginnender
Faäulniß höchſtens 3 oder 4 Tage zuvor ge

Da
wuthmaßlich an dieſem Kinde ein Verbre
boren ſein kann, aufgefunden worden.

chen oder deſſen Thater hat, oder auf ir
gend eine Weiſe in dieſer Beziehung nahern
Aufſchluß geben kann, aufgefordert, davon

nächſten Behörde, zur Mittheilung an uns,
Anzeige zu machen.

Halle, den 5. Sept. 1841.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Nothwendiger Verkauf.
Oberlandesgericht Naumburg.

legenen, dem Kammerherrn Friedrich
Auguſt Ludwig von Kerſſenbrock ge-
hörige und bisher zuſammen bewirthſchaftete
Grundſtucke, als

1. das Allodial Rittergut Heiligen-
thal, exclusive der auf 14,550 Thlr.
10 Sgr. taxirten Wohn und Wirth-
ſchaftsGebaäude, abgeſchatzt auf 41,908

Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.
2. das ehemals Meyerſche Koſſathen-

gut sub No. 14. Heiligenthal, ab-
geſchätzt auf 4927 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.;

3. das ehemals Cramerſche Anſpan-
nergut sub No. 15. Heiligenthal,
abgeſchäatzt auf 5732 Thlr. 18 Sgr.

Pf.
4. die zum ehemals Werneckeſchen

Gute sub No. 26. daſelbſt gehörig ge
weſenen 241 Morgen Acker, nebſt
dazu gehörigen Weidenplan und Pflau-
menkabel, abgeſchatzt auf 964 Thlr.
2 Sgr. 3 Pf.,

5. das zu Heiligenthal suh No. 8
belegene ehemals Ma x'ſche Haus nebſt
Garten und Zubehör, abgeſchatzt nach
Abzug der Abgaben zu einem Minder-
werthe von 106 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf.;

6. die suh No. 51 zu Heiligenthal
belegene ſonſt Bohme'ſche Beſitzung,
abgeſchatzt auf 202 Thlr. 27 Sgr.
9 Pf.;

7 32 Acker in Gerbſtädter Flur, am
hinterſten Hügel, neben Lauer, abge
ſchatzt auf 224 Thlr. 5 Sgr.

8. folgende Wandelacker in Heiligen
thaler Flur, als

a) 2 Morgen Acker, das ſonſt
Bauherr'ſche Kaämpchen mit
dem Weidenplane, am Dorfe,

b) der ſonſt Grohl'ſche Weidenplan
am Schlenzen Bache,

c) der neben dem Burgwall und
Höhndorf's Garten gelegene
Garten am SchlenzenBache,

ſchen begangen worden iſt, ſo wird Jeder
mann, welcher Kenntniß von dem Verbre-

uns, Kleine Steinſtraße Nr. 214, oder der

Folgende im Mannsfelder Seekreiſe be

d) die am Hopfberge gelegene, ſonſt
zum Max'ſchen Gute Nr. 13
gehörige Pflaumenkabel,

e) eine Pflaumenkabel an den Wel
lerwanden,

ein Weidenplan zwiſchen Cra-
mer's und Steckelberg's Plane,

g) der zum ehemaligen Zech'ſchen
Gute gehörig geweſene Weinberg
uber dem Huhold'ſchen Berge,
nebſt dem Weidenplane daneben,

h) ein Weidenplan neben Cramer
und Huhold,

i) eine Pflaumenkabel neben Mul
ler's und der vom Waſſen zer
riſſenen Bauherr'ſchen Kabel,
20 Morgen Land, nebſt dabei

befindlicher Pflaumenplantage, auf
dem Kalbe,

1) 3 Morgen Land am weißen
Wege,

m) 2 Morgen Land im Löſer,
n) 21 Morgen Land am gruünen

Steige,
abgeſchatzt zuſammen auf 1040 Thix.
22 Sgr. 8 Pf.

9. die von der Landrathin von Kerf-
ſenbrock gebornen von Bulow zu
Helmsdorf beſeſſenen und zum ehe-
mals Cra merſchen Gute gehoörigen
47 oder nach der Vermeſſung 49 Mor
gen Acker, als:

14 Morgen Acker in Nienſtedt
und

33 dergleichen daſelbſt, am Wie-
derſted tſchen Wege, neben Hu-
hold,

abgeſchatzt auf 2482 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
ſollen zuſammen oder im Einzelnen auf

den 22. December 1841 um 11 Uhr
in unſerm Geſchaftslokale ſubhaſtirt werden.
Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingun-
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Alle unbekannten Realpräatendenten, be
ſonders die von Kerſſenbrockſchen Fidei-
commiß- Intereſſenten werden bei Vermei-
dung der Pracluſion ihrer Anſpruche, hier-
durch mit vorgeladen.

Naumburg, den 7. Mai 1841.
Mahlmann.

Eine große Auswahl von

Erfurter Schuhen
aus der Fabrik des

Franz Büchner,
bei

Jean Dinges
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Der Cinſus der Winterlektionen bei der
lakeiniſchen Schule zu Halle beginnt am
4. Oktbr.
ich am 1. Oktbr. früh zwiſchen 8 12 und
Nachmittags zwiſchen 2 5 Uhr bei mir an
zumelden. Diejenigen, welche zugleich Zög-
linge der Penſionsanſtalt werden wollen ha-
ben ſich zunächſt an den Herrn Jnſpektor
Dr. Netto zu wenden.

Halle, den 10. Septbr. 1841,
Dr. Schmidt,

Mektor der latein. Schule, Condirektor der
Franckeſchen Stiftungen.

Einige geubte Steinbrecher finden gegen
guten Lohn von jetzt an den ganzen Winter
hindurch Beſchäftigung im Giebichenſteiner
Steinbruch und haben ſich zu melden bei

dem Banquier Lehmann in Halle.

Neue Schüler für dieſelbe bitte

Die Dampfſchiffe der vereinigten Hamburg-W Magdeburger Dampfſchifffahrts Eon
S pPagnie gehen

Täglich
Morgens 7 Uhr mit Paſſagieren und Gutern von hier nach Ham-
burg ab. Magdeburg, im Monat September 1841.

Die Direction.
Die Blumen und Modewaaren Fabrik

von

E. Sehnffenhauer,
gr. Ulrichsſtraße

empfiehlt eine ſehr große Auswahl der allerneueſten Modeartikel, in allen Branchen, altf

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hier-
mit die ergebene Anzeige, daß ich

beute Montag den 13. d. M.
wein Geſchäftslokal (von jetzt auch mit einer
Weinſtube verbunden) aus dem Hauſe der
Herren Barnitſon und Sohn nach

Kr. 209 der kleinen Steinſtraße
dem Land und Stadtgericht ſchräg über,
verlegen werde, und bitte ich um fernere
Erhaltung des mir bisher gütigſt geſchenkten
Wohlwollens.

V. W. Schöllner.
Die neueſten Scheiteltouren fur

Damen und Herren empfiehlt
Jean Dinges, Coiſfeur.

Die neueſten Arten Schlangenlocken,
feſte und offene, bei

Jean Dinges.

Parfümerien und Toilette-Seifen,
Kopf und Zahnbuürſten empfiehlt zu reellen
Preiſen

Jean Dinges,
das Kabinet zum Haarſchneiden am Kron-

prinz No. 912.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter
Fr. Venediger, Schulberg Nr. 115.

das vollſtandigſte aſſortirt und zum allerbilligſten Preis.

Das Meubles Magazin
von Karl Dettenborn, große Markerſtraße und Kuhgaſſenecko

Nr. 447
empfiehlt eine große Auswahl der modernſten und dauerhafteſten Meubles, beſtehend in
Mahagoni, Birken- und andern Hölzern, zu den billigſten Preiſen auch werden Be
ſtellungen von Meubles ſchnell und punktlich beſorgt.

Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt einem geehrten hieſige waeli
gen und auswaärtigen Pudblikum ein gut aſſortirtes Lager in 8

Hamaſt, Leinen- und Baumwollen- Waaren
dergl. m.
Halle große Steinſtraße Nr. 181 im Hauſe des Herrn Brunzlow Sohn.

J. H. Brandt jun.
Bander und baumwollene Strickgarne.

Unſern geehrten Geſchaftsfreunden zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir unſer
Leipziger Meßlager von Bäandern und baumwollenen Strickgarnen eigener Fabrik für
nachſte und kunftige Meſſen nach der Reichsſtraße Nr. 55 unweit der Grimmaiſchen
Gaſſe, 1 Treppe hoch, verlegt haben.

Magdeburg, den 1. September 1841.
J. J. Schwartz Söhne 8 Co.

Unwiderruflich j Verkauf einer Schenkwirthſchaft.
iſt die rühmlichſt bekannte Kunſtgallerie des Eine Schenkwirthſchaft mit dazu gehör'
R. Wanka aus Prag in der Leipzigerſtraße gen Schenkgerathen ſoll veranderungshalber

No. 321 den Montag und Dienstag verkauft werden; die Halfte des Kaufgeldes

den 14. d. zum a darauf ſtehen bleiben. Das Nähere
ertheilt der Herr Gaſtwirth Queitſch zur

allerletzten Male goldenen Sonne in Halle a. d. S. auf
am Tage wie Abends immer gleich zu ſehen dem Neumarkt.

Wer den Geſchmack an Anſichten durch WGläſer verloren hat, kann ihn hier wieder Meine Herren
Auch dies Jahr hab' ich Bernhardt-finden.

J Kraft,Mein Zelt zum Roßmarkt hinausgeſchafft.

wo

Neue ZweiScheffelSäcke, das Dutzend
zu 3, 3 33/,, A i 43, und 53 Thlr. Beſucht mich zahlreich! hier lebt ſich's fröhßzbei dem 8 aufmann g Getrank' und Speiſen ſind comme il faut.

Beilage



Beilage zu Nr. 213
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 13. September 1841.

Dentſchland.
Berlin, d. 9. September. Unſer OberBuürgermeiſter

iſt heute mit den drei Magiſtratsperſonen, welche als Depu
tirte unſerer Reſidenz bei den in Breslau Statt findenden Feſt
lichkeiten einer freundlichen Einladung zufolge anweſend ſein
ſollen nach Breslau abgereiſt. Nach dem ſo eben erſchie-
nenen und höchſten Orts beſtätigten Plane der neuen Klaſſen
Lotterie beſteht die Zahl der Looſe aus 90,000 Nummern zu 45
Thalern Einſatz in Friedrichsd'or mit 35,000 in 4 Klaſſen ver
theilten Gewinnen und 15,000 Freilooſen. Der Hauptgewinn

wie bisher, 200,000 Thaler und der nächſtfolgende Gewinn
00,000 Thlr. Der Einſatz der erſten drei Klaſſen beträgt je

desmal 10 Thaler in Gold und jener der 4. Klaſſe 15 Thlr. in
d.

Da die Abfahrtszeit der Anhaltſchen Eiſenbahn, welche
morgen eröffnet werden wird, fur unſere Briefpoſt als ungele
gen erachtet wird, ſo beabſichtigt unſere General Poſt Ver
waltung jeden Abend nach wie vor eine Kurierpoſt nach Leipzig
abzuſenden, die dann am andern Morgen noch etwas fruher
gis die Eiſenbahn in Leipzig anlangen wird. Man bedauert
hier, daß die jetzigen Einrichtungen fur uns noch nicht den Vor-
theil vieten, daß man an demſelben Tage von hier nach Leipzig
und wieder hierher zuruckreiſen kann.

Die Hamburger Börſenhalle berichtet unterm 3. Sept. aus
Berlin: Bekanntlich iſt es im Werk, ein Monument zur
Exinnerung an die Pacifikation Europas im Jahr 1815 nach
langen blutigen, von Napoleon erregten Kriegen in unſerer
Hauptſtadt, in Geſtalt einer 42 Fuß hohen Granitſäule, mit
einer Friedensgöttin auf der Spitze, zu errichten, und dieſe
unter dem Namen der Friedensſaäule auf dem Belle- Al
lianceplatz am Halleſchen Thore aufzuſtellen. Schon ſeit zwei
Jahren wird hier daran gearbeitet, der Standplatz iſt bezeich
net und das Fundament dazu vor einiger Zeit gelegt. Dem
Vernehmen nach ſoll nunmehr am nächſten 15. Okt., dem Ge
burtstage des Königs, die Aufſtellung der Säule unter wür-
digen Feierlichkeiten erfolgen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Die Verhältniſſe in Tunis ſcheinen

immer mehr Aufmerkſamkeit zu erregen. Chevalier Raffo, er-
ſter Miniſter des Bey, iſt auf einem tuneſiſchen Kriegsſchiff in
Marſeille eingetroffen. Bekanntlich ſoll die Turkei den Bey
angreifen, Frankreich ihn beſchutzen und England der Turkei
beiſtehen wollen.

Paris, d. 6. Septbr. Es wird verſichert, es ſeien Un
ter handlungen mit Preußen eröffnet in Bezug auf einen Han
delsvertrag. Man erwartet, wie es heißt, einen preußi-
ſchen Bevollmächtigten, der mit Hrn. Cunin Gridaine in
Berathung treten ſoll. Zum gleichen Zwecke wird auch mit
England und Belgien negocirt. Die Regierung wunſcht, die
drei Traktate in derſelben Zeit zu Stande bringen zu können.

Marſeille, d. 2. Septbr. Aus der nun gänzlich erfolg-
ten Räumung der franzöſiſchen Spitäler auf den

baleariſchen Jnſeln entſpann ſich eine Differenz, deren
Folgen von ſehr wichtiger Natur werden können. DeGouverneur auf Menorca (im Hafen en Magen
Menorca liegt das Jnſelchen del Re, auf welchem ſich die fran
zöſiſchen Spitäler befanden) begehrte, gemäß den Befehlen ſei-
ner Regierung, von Frankreich die Bezahlung von 10,000 Fr
fur Lazarethkoſten. Als ſich die franzoſiſche Regierung
weigerte, dieſe Summe zu erſtatten, wurde die im Hafen von
Mahon auf Station befindliche franzöſiſche Kriegskorvette
Victorieuſe als Pfand zurückbehalten und dem Kom
mandanten derſelben kundgethan, daß wenn er verſuchte mit
Gewalt aus dem Hafen auszulaufen, die Batterien den Befehl
erhalten haben das Schiff in den Grund zu ſchießen. Der
Kommandant der franz. Korvette ſchickte ſogleich dieſe Nachricht
mit dem Dampfſchiffe Vautour nach Toulon, wo ſie am 30. Aug.
eintraf und durch den Telegraphen nach Paris beförderDie Antwort des Marineminiſters traf i r
graphen am andern Morgen in der Seepräfektur ein. Dem u
folge ging ſogleich eine Botſchaft an den Viceadmiral Hugo
der ſich mit ſeinem Geſchwader bei den hyeriſchen Jnſeln be
findet, ab. Dem eben nach Algier mit der Korreſpondenz aus
gelaufenen Dampfſchiffe Tartar wurde durch Signale angedeu
tet, wieder in den Hafen zuruckzukehren; hier nahm es Bot-
ſchaften ein und ſegelte augenblicklich wieder ab, und zwar wie
man glaubt, um die Botſchaften dem Kommandanten der Victo
rieuſe zu überbringen. In Toulon verbreitete ſich geſtern allge
mein das Geruücht, daß die Flotte unter Admiral Hugon ohne
Verzug nach den Balearen abſegeln werde und beauftragt ſei
e ehe r r zu verlangen, auch im Noch
alle die Victorieuſe mit Gewalt aus dene e s dem Hafen von Mahon her

e tdem Toulonnais veröffentlicht und von r
r (ſo wie r vielen deutſchen) wiederholt worden iſt
in Bezug au ig auf die Korvette Victorieuſe entbehrt jeden Grun-

Aus Tunis, d. 26. Auguſt wird berichtet: Geſtern aLudwigstage, wurde auf den Trummern o 2i a on Kartdie von dem König Ludwig Philipp dem Andeneen r
wigs des Heiligen gewidmete Kapelle inaugurirt. Zwei
Miniſter des Deys die ſich zur chriſtlichen Religi

Keligionwaren bei der Ceremonie gegenwärtig man her un e
der engliſche Konſul ſich nicht eingefunden hat. t

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Septbr. Der Proteſt, welchezog von Suſſerx gegen das nen

Protokolle des Oberhauſes hat eintragen laſſen, ſpricht ſich ge
alle und jede Beſchränkung und künſtliche Bebormuneung
Handels, zumal des Kornhandels, aus, da die bisheri R 8e
ſetze keinesweges den Erwartungen entſprochen hatten Da
Steigen und Fallen der Skala habe nur Schwindelei
käufe erzeugt, und während der letzten zwei Jahre habe man die
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Durchſchnitts Preiſe nur nach den beſten Qualitaten berechnet,
da die ſchlechteren zurückgehalten worden bis jene Preiſe ihr
Minimum erreicht. Der Proteſt hebt ferner die nachtheiligen
Folgen dieſes Fluktuations-Syſtems auf das Geld und Bank-
weſen hervor und weiſt beſonders auf die Nothwendigkeit hin,
die auswärtige Einfuhr nicht durch unnoööthige Schwierigkeiten
zu hemmen, um nicht durch Repreſſalien des Auslandes einige
der beſten Markte fur die engliſchen Fabrikate zu verlieren
Schließlich erklärt er es fur die erſte Pflicht der Regierung, die
arbeitenden Klaſſen nicht unnoöthig zu belaſten, welche Pflicht
durch die Erhebung hoher Steuern zu Gunſten ſpezieller Jnter
eſſen ausdrucklich verletzt werde. Auch Lord Cloncurry hat
einen beſonderen Proteſt erlaſſen der direkt gegen die Tories
als Partei gerichtet iſt, und zwar aus dem Grunde, weil die
men Katholiken in jenen nur ihre Todfeinde erblicken

nnten.
Prinz Albrecht ſoll den Herren ſeines Hofſtaats, wel

che Mitglieder des Parlaments ſind, erklärt haben daß er zwar
den Verluſt ihrer Dienſte ſehr bedauern würde, daß aber dieje-
nigen von ihnen welche ihre Hof- Stellen beizubehalten wunſch-
ten, ſich entweder aus dem politiſchen Leben zuruckziehen oder
dem neuen Miniſterium ihre parlamentariſche Unterſtützung ge
wahren mußten.

London, d. 5. Sept. Die Aufruhr-Androhungen der
Jrländer werden immer entſchiedener, und beſonders heben ihre
Volksredner hervor, daß man ihnen in den Vereinigten Staa-
ten ſehr viele Theilnahme beweiſe. Es vergeht auch faſt keine
Woche, in der nicht Beiträge von dort zum Repealfonds an-
kommen. Jn der letzten Verſammlung des Repealvereins zu
Dublin aäußerte ein Redner, Tom Steele, unter Anderm:

Ich erkläre den Vereinigten Staaten, ich erklääre Frankreich
mit ſeinen mächtigen Ruſtungen, ich erkläre der übrigen Welt,
daß England ſich nie in einer ſo ſchwachen Stellung befand wie
jetzt!“ Der Vorſitzende, J. O'Connell, ermahnte ihn zur
Vorſicht, da jetzt unter einem Toryminiſterium ſtrengere Maß
regeln zu beſorgen ſtänden. O'Connell ſelbſt erklärte es vor ei
nigen Tagen bei einem Feſtmahl in London fur ſeine feſte Ueber-
zeugung, daß er vor ſeinem Tode noch Mitglied eines irländi-
ſchen Parlaments werde. Daneben wird aber ſorgfältig ſtets
die Perſon der Königin von ihrem Reiche unterſchieden, und
alle Drohungen ſind nur gegen das Vereinigte Königreich ge-
richtet, während der königlichen Familie die höchſte Ehrerbie
tung gezollt wird. Bei dem Feſtmahl in London wurde ſogar
erklärt, die Königin ſei jetzt nicht mehr frei, ſondern eine Ge-
fangene der Tories, ſo daß die bevorſtehenden Regierungsmaß-
regeln ihr nicht zur Laſt fallen können. Auch Prinz Albert
und die Kronprinzeſſin erhielten ihren Antheil an dieſer Loyali-
tät: Prinz Albert als der exemplariſch junge Mann, der das
Gluck und das Verdienſt hat, ſich die Zuneigung der Königin
zu erwerben die Kronprinzeſſin als das kleine junge Mäd-
chen, ſein Sproößling, das zwar noch nicht alt genug iſt, um
perſönliche Verdienſte erwieſen zu haben jedoch bereits ein gro
ßes Ungluck verhindert hat“, worauf dann ausfuührlicher auf
die bekannten Verwandtſchaftsverhaltniſſe hingewieſen wurde.

Belgien.Bruſſel, d. 5. Septbr. Mit großer Theilnahme hat man
hier die bevorſtehende Eröffnung der Bahn von Köln nach Aachen
am 1. September vernommen. Es iſt ein moöchtiges Anregungs
mittel fur Belgien, ſeine Linie von Lüttich bis zur Gränze bald
möglichſt zu beendigen, auch wird mit beſchleunigter Thatigkeit
auf allen Punkten zwiſchen Luttich und Verviers gearbeitet, und
wahrſcheinlich ein Theil dieſer Strecken, ſo wie die ſtark abſchuſ
ſige Bahn von Ans bis Lüttich, wo eine ſtehende Maſchine an
gebracht werden muß, noch in dieſem Jahre beendigt werden.

Türkei.Konſtantinopel, d. 18. Aag. Die Waage neigt ſich
wieder auf Reſchid Paſcha's Seite. Es iſt nicht ganz un-
moöglich, daß Riza Paſcha und ſeine Anhänger im Kampfe
mit der Reform- Partei den kurzeren ziehen. Es ward letzthin
berichtet, daß der Plan zur Einfuührung Tahir Paſcha's in
das Groß Weſirat, wodurch Riza ſeine Partei zu vervollſtän
digen und völlig zu organiſiren hoffte, in der Ausfuhrung be
griffen war. Der Befehl zur ſchnellen Ruckkehr des Kapudan
Paſcha war bereits erlaſſen und Riza ſchien den vollſtandig
ſten Sieg errungen zu haben, als die Sache plotzlich ein anderes
Anſehen gewann. Dem alten Tahir ward bedeutet, daß ſeine
Gegenwart in Kreta fur einige Zeit nothwendig ſein durfte, um
die in Verwirrung gerathenen Verhältniſſe der Jnſel in Ordnung
zu bringen, welchem Geſchäfte der Groß Admiral ſich jetzt zu
widmen und zur Rückkehr in die Hauptſtadt neue Befehle zu

erwarten habe.
Alexandrien, d. 17. Aug. Das Schlußprotokoll uber die

orientaliſche Frage iſt unterzeichnet, und doch ſind neue Verwicke
lungen auf der Schwelle, die leicht den Frieden von neuem
ſtören könnten, den man in Europa fur ſo ſicher hält. Durch
das ägyptiſche Packetboot Ril iſt der Ferman der Pforte eingetroffen
uber die Ruckſendung der Syrier, Er ſchreibt zugleich die ſchleu
nigſte Befolgung vor. Dieſe durch Englands Jntriguen der
Schwäche des Divans entriſſene Anordnung wird keine andern
Folgen haben, als Alles von neuem in Frage zu ſtellen und beide
Parteien unnutzerweiſe wieder zu erbittern. Da Abdul-Med-
ſch id nicht im Stande iſt, dieſe 15 16,000 M. zu beſolden,
wird er ſie entlaſſen muſſen, und ſie alſo ſeine Macht nicht ver
mehren; dagegen wird ihr Abgang Mohammed-Ali bedeu-
tend ſchwächen weshalb er ſich auch weigert, in dieſe Losge-
bung der Syrier zu willigen die den Schlußſtein im Gewoölbe
ſeines Heeres bilden. Einige Stunden nach der Ankunft des
Nil verſammelte ſich daher ein großer Kriegsrath unter dem Vor-
ſitze des Paſcha, und beſchloß einſtimmig, die Ausführung der
Befehle des Sultans zu verſchieben, bis deren Antwort auf die
begründeten Vorſtellungen angekommen ſei, die Mohammed-
Ali ihm machen werde. Gleich darauf wurde der vor einigen
Tagen erlaſſene Befehl zur Entwaffnung der Flotte zuruckge
nommen; der franzöſiſche Jn genieuroberſt Gallice erhielt Auf-
trag, Alexandrien ſo ſchleunig als möglich vollſtändig in Ver
theidigungszuſtand zu ſetzen, und 24 Stunden ſpater ging
Jbrahim- Paſcha an der Spitze ſeines Generalſtabes in al
ler Eile nach dem Delta ab, wo die Truppen kantonniren. Der
Nil bereitet ſich vor, ſogleich wieder mit neuen Jnſtruktionen
fur Sami-Bei nach Konſtantinopel zuruückzukehren, Moham-
med-Ali ertheilte jedoch Befehl, er ſolle bis zur Ankunft des
franzöſiſchen Packetboots warten. Der Paſcha benimmt ſich
ubrigens noch mit einiger Vorſicht, aus Beſorgniß, daß man
in Konſtantinopel ſeinen Sohn als Geißel feſthakte. Said-
Bey ſoll deshalb mit dem Nil zurückkehren, und die Sprache
des Paſchas wird nicht eher feindſelig lauten, bis dieſer außer

G iſt.eagr s Vermiſchte s.
London, d. 4. Septbr. Dem katholiſchen Journal

the Tablet zufolge, ſtrömen jetzt ganze Maſſen koſtbarer Geraäthe,
die aus den aufgehobenen Kloſtern und Abteien der pyrenäiſchen
Halbinſel, beſonders Spaniens, ſtammen, nach London, und
mitunter ganz auserleſene Kunſtwerke des ſpaniſchen Mittelalters
und der ſpaniſchen Renaiſſance werden zu Spottpreiſen verſchleu
dert. Auch von ſpaniſchen Kirchenglocken, welche bei ihrem be
deutenden Silber -Amalgam das melodiſchſte Geläute bildeten,
hat man ganze Schiffsladungen nach England gebracht und dort

großtentheils zertrummert.
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1ds C Gymnaſ. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Gäcke a. Gladbach. Hr.San und Sels Tours e Kinn Cecſegeder a. Hamburg. W Funfm Kogge a, Charlot
Cour. Cour. tenburg. Hr. Leg. Rath Jordan a. Bendten.Berlin, r 7 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lehmann a. Leipzizig. Hr. Kaufm. LindauSe h e Brief Geld a. eüdenſcheid. Hr. Kaufm. Pehl a. Paris. Hr. Kaufm. Mitreiter-Schuldſch. K 1047 104 Actien. a. Bamberg. Hr. Landbaumſtr. Althaus a. Rothenburg. Hr. Reg.

r. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 125 7 Rath Schenk a. Mühlhauſen. Frau v. Waldow u. Fräul. v. Arn
)räm. Sch. der do. do. Prior Act. 45) 102 ſtein a. Waldenberg. Hr. Lieut, v. Waldow a. Berlin. Hr. Kaufm.
Seehandlung. 79 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 Vogel a Magdeburg. Hr. Kaufm. Stein a. Nordhauſen. Hr.

Kurm. Schuldv. 351025 102 do. do. Prior. Act. 4 102 Brigadeſchreiver Fricke a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. v. Raſchau a
Brl. Stadt-Obl. 4 1038 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 Weißenfels.
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kaiſer a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Danz. do. in Th. 48 DJDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 94 7 Glöckner a. Berlin. Die Hrrn. Stucl. Bürger u. Hoffmann a. Leipzig.
Weſtp. Pfandbr. 35 1029 Do- do. Prior. Act. 5 103 103 Hr. Rendant Bläſing u. Hr. Hiſt. Maler Fülgeaf a. Berlin. Hr.
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 5 97 Kaufm. Heyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schöffer a. Halberſtadt.
Oſtpr. Pfandbr. 33 103 Gold al marco 211 J Hr. Kaufm. Kayſer a. Hamburg.
w. do. 3; 103/4 FFriedrichsd'or 10 Goldnen Löwen: Fräul. Martin a. Naumburg. Hr. Kaufm. Müllerur u. Neum. do. 27 192 Andere Goldmün- a. Berlin. Hr. Kaufm. Brauer a. Dresden. Hr. Partik, Richter a
Schleſiſche do. 102 T zen à Th. r 8 8 Wittenberg. Hr. Cand. Schramm a. Leipzig. Hr. Amtm. Schrödrr

t Disconto 3 a a. Coewig. Hr. Lehrer Thierbach a. Annaburg. Hr. Cand. Schäfer
a. Dresden. Hr. Stud. Friedrich a. Heidelberg. Hr. Kaufm. Hoh-

G etreidepreiſe. man Kaſſel. Hr. Kaufm. Bergmann a. Frankfurt.
Schwarzen Bär: Hr. Muſik- Dir. Kaufmann a. Bremen. Hr LehrerNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde- Prchrienn a. Eiſenach Hr. Kaufm. Wilke a. Gera. Hr. Handelsm.

Halle, den 11. September. Wolf a. Bernburg. Hr. Oekon. Frick a. Sandau. Hr. Juwel,Weizen 1 thl. 27 ſar. 6 pf. bis 2 thl. 16 ſar. 3 pf. Brock u. Hr. Fabrik. Schurig a. Leipzig. Fräul. Jungmann a.

Roggen 4 e 9 e 6 Dresden.Srſte 7 23 7 Stadt Hamburg: Hr. Geh. Reg. Rath Streckfuß a. Berlin. Hr.Hafer e 14 m 16 e 10 Major v. Wedelſtedt a. Neu Ruppin. X Prof. Pr. rn
er i Berlin. Hr. Lieut. v. Schorlemmer a. Erfurt. Hr. Reg. RaGetzen e u 7 e Stephan a. Magdeburg. Hr. Wundarzt Eder a. Neiße. Hr. Kaufm.

Raggen 34 37 Hafer 13 14 Lipmann a. Würzburg. Hr. Kaufm, Hoffahrt a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Heyer a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Rübeck u. Mol-
precht a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lowenſt a. Danzig. Hr. Dr. RöderFremden-Liſte. a. NordhauſenAngekommene Fremde vom 10. bis 12. September. Goldne r Sr. Kaufm. Gräuel a. Magdeburg. r

Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Witzleben a. Hannover. Hr. Faſſel a. München. Hr. Stud. Kraaz a. Osmersleben. r, Reg3 Rittergutsbeſ. v. Harlan a. Strelitz. Hr. Domainenrath v. Mangels Sekr. Danziger a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Martin a. Peſt. Hr.

dorf a. Doberan. Hr. Geh. Rath Reisner a. Berlin. Hr. Reg. Kaufm. Hausmann a. Gotha. Hr. Gaſtw. Kermes a. Wintersdorf.
Sekr. Beck a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Kley a. Baumgarten. Die Die Hrrn, Pferdehdlr. Krauſe a. Buttſtedt, Lippmann a. Berlin u
Hrrn. Kaufl. Bielitz u. Dubois a. Mainz. Hr Kaufm. Froſch a. Leip Salm a. Mühlhauſen.
zig Hr. Kaufm. Sterner a. Berlin. Hr. Geh. OTrid. Rath Kro Eiſenbahnhof: Hr. Fabr. Rübner a. Leipzig. Hr. Bankier Sating
nig a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Kröliwitz a. Stany. Hr. Kaufm. a. Dresden. Hr. Kaufm. Ruhack a. Leipzig. Hr. Quartiermſtr.
Burchard a. Stolp. Die Hrrn. Kauft. Nietzel u. Förſter a. Magde Wellert a. Greifswalde. Hr. Rittergutsbeſ. v. Raſchau a. Poſerna.
burg. Hr. Stud. Rau a. Freiberg Hr. Partik. Cruſin a. Dresden. Hr. Kaufm. Bethge a. Stettin. Hr. Kaufm. Martens, Hr. Stud.
Hr. OJnſp. Müller, Hr. Modell. Taubert, Hr. Stud. Müller u. Sallenſtein u. Hr. Hotelbeſ. Strickert a. Jena

Bekanntmachungen.

Heute keine Verſamm-
lung der Stadtverordne-
ten. Halle, d. 13. Sept.
1841. Ornold.
Spirüters Winſ a 99 und a S

Prozent;
Schellack, fein Orange, leberfarben und

hellbraun, abermals zu herabgeſetzten
Preiſen in beſter Waare, von 8 Sgr.
das Pfund an;

Stuhlrohr, beſtes mit Glanz in ganz
duünnen und auch in ſtarken Staben;

Letm, feinen klaren Berliner Horn, Mer-
ſeburger und aus andern vorzüglichen
Fabriken,

empfiehlt billigſt
W. Fuürſtenberg.

Ein großer

ſtraße Nr. 977. Tiſchlermeiſter Schuütz.

zweiſpanniger Korbwagen
mit Verdeck iſt zu verkaufen, kl. Ulrichs

Eine gediegene Wirthſchafterin, mit gu
ten Atteſten verſehen, die wegen Kranklich
keit der Hausfrau im Stande iſt, eine
Landwirthſchaft auch oöofters allein gut fort-
zuſtellen, und hinſichtlich ihrer Bildung zur
Familie zu ziehen iſt, findet ein annehm
liches Engagement auf dem Rittergute
Löſitz.

Theodor Klepp,
Rittergutspaächter.

Bekanntmachung.
Jn der Ziegelei zu Friedeburg iſt

Freitag als den 17. d. M. friſcher Kalk zu
haben.

1000, 1200, 18,000 und 20,000 Tha-
ler ſind auszuleihen, ſowie große und kleine
Hauſer zu verkaufen; auch werden tuch-
tige Verwalter und Rechnungsfuührer em-
pfohlen durch das obrigkeitlich conceſſtonirte
Commiſſtons Buüreau, kleine Ulrichſtraße

Heinrich Voigt
aus Leipzig

empfiehlt ſich dieſen Markt zum erſten Male
mit einem vollſtändigen Lager von Wachstü-
chern, Fußtapeten und Rouleaux in geſchmack-
voller Auswahl. Sein Stand iſt große Stein
ſtraße, dem ſchwarzen Adler gegenüber.

Kunſtanzeige.
Hebruüder Rocca,

Kunſthandler aus Berlin und
Göttingen,

geben ſich die Ehre, einem kunſtliebenden
Publikum ihre Ankunft auf hieſigem Platze
anzuzeigen. Sie fuühren ein bedeutendes
Lager von den ausgezeichnetſten Meiſter
werken alterer und neuer Schule mit ſich,
und laden Kunſtfreunde zur Anſicht ein.
Jhr Logis iſt im Gaſthof zur Stadt Zurich
Nr. 6.
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Nr. 977.
Heute Concert im Fuürſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Buillon mit Paſte ten bei

A. Oth a.



Local-Veränderung.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

hiermit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft
vom Alten Markt in die Schmeerſtraße,
dicht am Markt, verlegt habe, mit der
Bitte, mir auch ferner das Vertrauen durch
gutige Auftrage in meinem neuen Local zu
ſchenken.

Louis Eder, Klempnermſtr.
Nr. 463.

Zum 1. October wird ein gutes Diepſt-
mädchen geſucht, Steinſtraße Nr. 130 eine
Treppe hoch.

Holz Auktion.
Jn den zum Rittergute Branderoda

ehörigen Hölzern ſollene 5 an 6. Oktober 1841
von Vormittags 3 Uhr an

mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. d. Unſtrut,
den 8. Septbr. 1841.

Zettel.

Grundſtück- Verkauf bei Witten-
berg.

Meine im Dorfe Reinsdorf ganz nahe
bei Wittenberg belegene, von Einquartirung
und Abgaben freie Beſitzung, beſtehend

aus
1) zwei neuen Häuſern, in welchen die

Schankgerechtigkeit lebhaft betrieben
wird,

2) einem Kohl und Grasgarten mit
ſechs Spargelbeeten, 300 Stück trag-
baren Obſtbhäumen und hinreichendem
Futter für eine Kuh,

3) einem Wieſenflecke, zur Auswinterung
einer ſolchen,

4) einer ganz neuen Wagenremiſe,
5) einem dergleichen Kuhſtalle,
6) einer dergleichen überdeckten Kegelbahn,

und
7) einem Schießhauſe mit maſſivem Ku-

gelfange, bin ich geſonnen aus freier
Hand unter ſehr billigen Bedin
gungen zu verkaufen, und erbötig,
auf portofreie Anfragen nähere Aus-
kunft zu ertheilen.

Hohe Mühle bei Wittenberg,
den 7. September 1841.

Rudo.

Ein Oekonomie- Lehrling findet ein Un
terkommen wo? iſt in der Expedition
dieſes Blattes zu erfragen.

F. A. Spieß in Halle
empfiehlt ſein bekanntes Lager von Tabackspferfen eigner Fabrik.

Zur Verſtändigung.
Die Herren Lindner und Lange haben in einer außerordentlichen Beſlage zum

Halliſchen Courier mein Urtheil uüber ihre zur Ausſtellung gegebenen Sattel als ein „von
Unkunde zeugendes dargeſtellt, auch mir nicht undeutlich zu verſtehen gegeben, ich
mußte öffentlich widerrufen. Ich erlaube mir, da nicht alle Leſer des Couriers das Hal
liſche Wochenblatt zur Hand haben durften, das im 21. Stuck des Wochenblattes gus
geſprochene Urtheil wörtlich, wie folgt, hier zu wiederholen

H Unter den Lederarbeiten gedenke ich zuerſt der feinen Sattlerwaaren von
„Lindner und Lange in Halle, welche ein Paar Kutſchgeſchirre zu 16 Louisd'or,
„„einen Lederkoffer und mehrere engliſche Reitſättel, aus niederländiſchem Schweins-
pleder, fur Herren und Damen, zur Ausſtellung gebracht hatten. Die Arbeit
iſt anerkannt eine ſehr accurate und dient zum Beweiſe, daß der deutſche
„Sattel den engliſchen mehr und mehr erreicht und daß unſere deutſchen Meiſter
vſich beſtreben, die Vorzüge der engliſchen Arbeit zu erlangen. Es wird nicht lange
„mehr hin ſein, bis es heißen wird, die Braunſchweiger ſind nicht die einzigen,
welche mit den Englandern in den Sattler und Riemerarbeiten um den Preis
ringen.“

Der öffentlichen Meinung uberlaſſe ich zu entſcheiden, ob dieſe harmloſen Worte nicht
Lob genug fur den Beſcheidenen enthalten, oder ob ſie Urſache zu Verunglimpfungen
meines Namens zu geben geeignet ſind. Schadeberg.

ZD

Spiess Schober,
Porzellan und Steingut- Handlung

Steinſtraßeempfehlen ihr reichhaltig ſortirtes ver weißer vergoldeter und bemal-

ter Porzellanwaaren, ſo auch von ſchönem dauerhaften Steingutgeſchirr
zu feſten Fabrikpreiſen.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Auf dem Rittergute Dammendorf
ſind Saugeferkel zu verkaufen.

Ein Lehrling kann unter billigen Bedin-
gungen in die Lehre treten beim Stellmacher-
meiſter Gebhardt, Steinweg Nr. 1688.

Anzeige.
Da wir den hieſigen Markt zum erſten

Male beſuchen, ſo verfehlen wir nicht un-
ſer Lager von Schwaneboys in bedeutender
Auswahl von Muſtern zu empfehlen.

Unſer Logis iſt im Gaſthofe zum blauen
Hecht, Stube Nr. 9.

Halle, den 11. Sept. 1841.

Havanna und Bremer
Cigarren T.

verkauft zu den billigſten Preiſen, wobet
auch eine recht gute Sorte à 100 Stück
20 Sgr.

Gebr. Niedmüller raus J J. Cohn, Leipzigerſtr.
Friedrichslohra. J. C. Glas,

Ein lediger Kutſcher, welcher auch die Eigarrenfabrikant aus Leipzig
Ackerarbeit verſteht, ſucht ein baldiges Un empfiehlt ſich zu dieſem Markt zum erſten Male
terkommen, Kleine Schloßgaſſe Nr. 1061. mit ſeinem Lager feiner Cigarren und Ta

b acke in abgelagerter Waare dem geehrten Pu

S ze Of en Ni ederla ge blikum beſtens und ſtellt die billigſten Preiſe.
Halle, kl. Ulrichsſtraße Nr. 1021

Sein Stand iſt am grünen Hofe.

empfiehlt ihr Lager von glaſirten und un- Eine Zollſtock Theilmaſchine mit Tabel-
glaſirten thönernen Auflätzen und Grund- len ar piuig zu verkaufen beim Drechsler
öfen, eiſernen Oefen, Unterkaſten und Koch- Glück No. 252.
röhren. Montag Baumkuchen zum Ausſchnei

den bei A. Otho.Stengel.
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